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Qualitätsdimension 3 
Netzwerk

Datum:

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Einschätzung durch: 

S.  1/6
Qualitätsdimension Netzwerk

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen

In der nachfolgenden Liste sind alle im Gesetz zur Kooperation und Information im Kinderschutz (KKG) genannten Akteure 
in den Netzwerken Frühe Hilfen aufgeführt. Bitte erfassen Sie die Beteiligung der gelisteten Akteure in Ihrem Netzwerk 
(vgl. Methodisch-didaktische Hinweise zu den Arbeitsblättern 1 und 2 (Entwicklungsziel 3.1)).

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen 

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen Beteiligung 
im Netzwerk 

Wer und wie? – Beschreibung 
der Beteiligung  (z. B. persön- 
liche/institutionelle Vertretung, 
Kooperationsvertrag vorhanden?)

Handlungsbedarf?  
(Beteiligung anbahnen, mehr 
Personen gewinnen o. Ä.)

ja nein/
nicht 
aktiv

Kinder- und Jugendhilfe

Jugendamt (Jugendhilfeplanung,  
Allgemeine Soziale Dienste, Familien- 
förderung, Kita, Begrüßungsdienste…)

Familienbildungsstätten/Familien- 
zentren

Kindertageseinrichtungen (Leitung,  
Elternbegleiterinnen und -begleiter etc.)

Kinderkrippe/Tagespflege

Erziehungsberatungsstellen, Ehe-,  
Familien- und Lebensberatung

Anbieter von Hilfen zur Erziehung

Kinderschutzdienste/Kinderschutz- 
zentren

Kinder- und Jugendheime/intensive  
sozialpädagogische Einzelbetreuungen
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Qualitätsdimension 3 
Netzwerk

Datum:

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Einschätzung durch: 

S.  2/6
Qualitätsdimension Netzwerk

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen Beteiligung 
im Netzwerk 

Wer und wie? – Beschreibung 
der Beteiligung  (z. B. persön- 
liche/institutionelle Vertretung, 
Kooperationsvertrag vorhanden?)

Handlungsbedarf?  
(Beteiligung anbahnen, mehr 
Personen gewinnen o. Ä.)

ja nein/
nicht 
aktiv

Kinder- und Jugendhilfe

Allgemeine Soziale Dienste/  
Krankenhaussozialdienste

Trägervertretungen/Fachberatung  
(z. B. Wohlfahrtsverbände)

Erziehungsberatungsstellen,  
Ehe-, Familien- und Lebensberatung

Anbieter von Hilfen zur Erziehung

Kinderschutzdienste/Kinderschutz- 
zentren

Kinder- und Jugendheime/intensive 
sozialpädagogische Einzelbetreuungen

Allgemeine Soziale Dienste/Kranken-
haussozialdienste
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Qualitätsdimension 3 
Netzwerk

Datum:

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Einschätzung durch: 

S.  3/6
Qualitätsdimension Netzwerk

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen Beteiligung 
im Netzwerk 

Wer und wie? – Beschreibung 
der Beteiligung  (z. B. persön- 
liche/institutionelle Vertretung, 
Kooperationsvertrag vorhanden?)

Handlungsbedarf?  
(Beteiligung anbahnen, mehr 
Personen gewinnen o. Ä.)

ja nein/
nicht 
aktiv

Gesundheitsbereich

Hebammen/Familienhebammen/Fami-
lien-Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegende und vergleichbare Fachkräfte

Niedergelassene Ärztinnen/Ärzte für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Vertretungen der regionalen Kliniken 
oder Abteilungen für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe oder für Geburtshilfe 
bzw. Geburtsmedizin

Niedergelassene Ärztinnen/Ärzte für 
Kinder- und Jugendmedizin

Vertretungen der regionalen  
Kinderkliniken oder Abteilungen

niedergelassene Ärztinnen/Ärzte für 
Psychiatrie und Psychotherapie, Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, Psychosoma- 
tische Medizin und Psychotherapie

Vertretungen der regionalen Akutklini-
ken oder Abteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik, 
Psychosomatische Medizin und  
Psychotherapie, Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Psychotherapie und  
Psychosomatik sowie von psycho- 
somatischen Rehabilitationskliniken  
und Mutter-Kind-Kur-Kliniken
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Qualitätsdimension 3 
Netzwerk

Datum:

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Einschätzung durch: 

S.  4/6
Qualitätsdimension Netzwerk

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen Beteiligung 
im Netzwerk 

Wer und wie? – Beschreibung 
der Beteiligung  (z. B. persön- 
liche/institutionelle Vertretung, 
Kooperationsvertrag vorhanden?)

Handlungsbedarf?  
(Beteiligung anbahnen, mehr 
Personen gewinnen o. Ä.)

ja nein/
nicht 
aktiv

Gesundheitsbereich

Niedergelassene ärztliche und psycho-
logische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten

Kinder- und Jugendärztlicher Dienst, 
Kinder- und Jugendpsychiatrischer 
Dienst des Sozialpsychiatrischen  
Dienstes des Öffentlichen Gesund- 
heitsdienstes

Sozialpädiatrische Zentren/Kinder- und 
Jugendambulanzen

Pädagogische oder interdisziplinäre 
Frühförderstellen

Krankenkassen und Krankenhausträger

Psychosoziale Beratungsstellen/Dienste

Ehe-, Familien- und Lebensberatung

Schwangerschaftsberatung/Beratung  
zu Sexualität, Partnerschaft und  
Familienplanung

Familienplanung
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Qualitätsdimension 3 
Netzwerk

Datum:

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Einschätzung durch: 

S.  5/6
Qualitätsdimension Netzwerk

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen Beteiligung 
im Netzwerk 

Wer und wie? – Beschreibung 
der Beteiligung  (z. B. persön- 
liche/institutionelle Vertretung, 
Kooperationsvertrag vorhanden?)

Handlungsbedarf?  
(Beteiligung anbahnen, mehr 
Personen gewinnen o. Ä.)

ja nein/
nicht 
aktiv

Psychosoziale Beratungsstellen/Dienste

Träger ehrenamtlicher Arbeit mit  
Familien und Kindern

Beratungsstellen für Menschen mit 
Migrations-/Fluchthintergrund

Jugendmigrationsdienste

z. B. Elterntelefon, Telefonseelsorge, 
bke-Onlineberatung

Anwältinnen/Anwälte für Familienrecht

Frauenhäuser

Beratungsstellen für Opfer von Gewalt

Suchtberatung/Substitutions- 
ambulanzen

Schuldnerberatung
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Qualitätsdimension 3 
Netzwerk

Datum:

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Einschätzung durch: 

S.  6/6
Qualitätsdimension Netzwerk

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen

Akteure im Netzwerk Frühe Hilfen Beteiligung 
im Netzwerk 

Wer und wie? – Beschreibung 
der Beteiligung  (z. B. persön- 
liche/institutionelle Vertretung, 
Kooperationsvertrag vorhanden?)

Handlungsbedarf?  
(Beteiligung anbahnen, mehr 
Personen gewinnen o. Ä.)

ja nein/
nicht 
aktiv

Weitere Akteure

(Familien-)Gerichte

Gerichtliche Betreuerinnen und  
Betreuer/Beistände/Amtspflegerinnen 
und -pfleger/Amtsvormunde/
Familiengericht

Polizei

Rechtsanwältinnen und -anwälte

Jobcenter/Sozialleistungsträger

Einrichtungen und Projekte der  
Quartiers-, Bezirks- und Gemein- 
wesenarbeit

Wohnungshilfe/Träger des sozialen 
Wohnungsbaus/Mietverwaltungen

Sozialamt (Zielgruppe Menschen mit  
Behinderungen)

Kirchengemeinden
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